
                                oscar wilde
    regie: frank piotraschke



Dank seines neuen Freundes Henry Wottons befindet sich Dorian 

Gray auf der Überholspur des Lebens. Jung, sexy, erfolgreich und 

beneidet. Doch wie es in einer Blingbling- und Glitzerwelt oft der Fall 

ist, gibt es dort falsche Freundschaften, die schaden können. So ist 

das hier zumindest der Fall. Henry, ein Zyniker und Hedonist durch 

und durch, lehrt seinen Schützling ein animalisches, oberflächliches 

und schnelles Leben bar jeder Vernunft und Moral, das ihn in tiefe 

Abgründe führt und droht den Verstand zu kosten. Jeder Gedanke 

an Verantwortung oder Zweifel wird von Henry im Keim erstickt. 

Dorian wird unter den manipulativen Absichten Henrys zum 

skrupellosem Genießer, der sprichwörtlich über Leichen geht. Bei 

diesem ausschweifendem Lebensstil, der ja bekanntlich schneller 

altern lässt, auch noch für immer jung bleiben? Für manche das 

Non-Plus-Ultra. Auch das gelingt mit Hilfe eines Portraits, das der 

Maler Basil von Dorian anfertigt. Besser geht´s nicht, mögen jetzt 

vielleicht manche denken ...

„Wie traurig ist das! Ich werde alt und gräßlich und widerwärtig 

werden, aber dieses Bild wird immer jung bleiben. Wenn es nur 

umgekehrt wäre! Wenn ich immer jung bleiben könnte und dafür 

das Bild immer älter würde! Dafür - dafür - dafür gäbe ich alles! Ja, 

es gibt nichts in der ganzen Welt, was ich nicht dafür gäbe!“ 

(Oscar Wilde, Dorian Gray) 



                DER
 SATANARCH
    ÄOLÜGENIAL
           KOHÖLLISCHE
 WUNSCHPUNSCH

    michael ende
regie: frank piotraschke

WIEDERAUFNAHMEWIEDERAUFNAHME



„Man kann davon überzeugt sein, sich etwas zu wünschen – vielleicht 

jahrelang – solange man weiß, dass der Wunsch unerfüllbar ist. 

Steht man plötzlich vor der Möglichkeit, dass der Wunschtraum 

Wirklichkeit wird, dann wünscht man sich nur eins: Man hätte es 

sich nie gewünscht.“

(Michael Ende) 

In der Villa Alptraum des Zauberers Irrwitzer ist die Stimmung am 

Silvesterabend auf dem Tiefpunkt. Er hat nicht genügend böse 

Taten vollbracht. Wie auch? Hat er doch den Kater Maurizio als 

Spion vom hohen Rat der Tiere im Haus. Dem wird allerdings erst 

so einiges klar, als der schlaue Rabe Krakel zu ihm kommt. 

Für Irrwitzer gäbe es noch eine Hoffnung, sein Soll an Schlechtem 

zu erfüllen, nämlich den satanarchäolügenialkohöllischen 

Wunschpunsch. Doch Irrwitzer hat nur einen Teil des Rezeptes. 

Plötzlich taucht Tyrannja Vamperl auf, die Tante des Zauberers. 

Sie hat den zweiten Teil des mächtigen Rezeptes …

Kinder- & Jugend!  theater wasserburg 
Leitung: Frank Piotraschke

Neben öffentlichen Vorstellungen für die ganze 
Familie bieten wir geschlossene Vorstellungen für 
Kindergarten- und Schulgruppen auf Anfrage per E-Mail 
an: piotraschke@theaterwasserburg.de. 

			    michael ende 
regie: frank piotraschke

KINDER



           henrik ibsen
    regie: nik mayr



Peer Gynt, der große Abenteurer, Phantast und Henrik Ibsens 

„nordischer Faust“ sitzt auf seiner Veranda und vertreibt 

angriffslustige Mücken.

In unserer postfaktischen Welt, in der so viele nach Selbstoptimierung 

streben und unter Darstellungssucht leiden, ist es manchmal 

nicht ganz einfach sich im Dickicht von vermeintlichen Lügen und 

Unwahrheiten zurechtzufi nden. „Fake News“ sind für den einen 

unglaublich unerhört, für den anderen unglaubwürdig, für die 

nächsten dumm und unsachlich, ein Weiterer fi ndet womöglich 

seinen Glauben daran. So spricht man vielleicht vom Hausdrachen, 

meint aber seine Ehefrau, oder vom Schwiegervater, dem Bergtroll.

Die Wahrheit zu fi nden gestaltet sich manchmal schwierig. Seine 

eigene Wahrheit, weil es am Ende nur um eine subjektive gehen 

kann. Es gibt so viele Realitäten wie es Menschen gibt. Und es hat 

garantiert jeder seine eigene. 

Was geht vor in der „Welt hier hinterm Schädelgitter“?

Ist er wirklich der Angeber, angebliche Lügner und Gernegroß für 

den ihn alle halten, oder ist er vielmehr das „Opfer“ seiner eigenen 

Erinnerungsverfälschung?

Peer Gynt glaubt an seine Geschichten, die sein Leben bedeuten. 

An seine liebende Mutter Aase, die nichts auf ihn kommen lässt 

und sich mit der wartenden Solvejg verbündet um drohenden 

Widrigkeiten besser gewachsen zu sein. So wird Gynts tatsächliche 

Umwelt zur Komparserie oder zum Gegenstand und Ausgangspunkt 

neuer Abenteuer.

„Luftschloß auf Luftschloß brückt es 

Über Tiefen hin!

Wie Regenbogenfl immer

Frißt sich mir’s ins Gehirn.

Der Schädel nimmt keinen Rat an.“ 

(Henrik Ibsen, Peer Gynt) 



LEBEN DES    
GALILEI

           bertolt brecht
regie: uwe bertram



Galileo Galileis Beweise, dass sich die Erde um die Sonne dreht 

und nicht umgekehrt, bringen das Weltbild und die kirchliche 

Doktrin gehörig ins Wanken. Diese Wahrheit stellt das Leben des 

Wissenschaftlers auf den Kopf. Wider besseren Wissens, dass die 

Erde nicht Mittelpunkt des Alls ist, entfernte er sich von seiner 

bahnbrechenden Erkenntnis um nicht der drohenden Inquisition 

anheim zu fallen. Und außerdem muss der Genussmensch und 

Lebemann Galilei seinen Lebensunterhalt bestreiten und die 

finanziellen Löcher stopfen, die ihm nicht nur seine Vorliebe für gutes 

Essen bescheren. Auf dem Index gelandet, sieht er sich gezwungen 

Kompromisse einzugehen. Der Verrat seiner Überzeugungen betrifft 

natürlich auch die persönliche Moral. Wie verhält man sich aber 

nun im politischen Sinne „korrekt“? Und schützt man besser sich 

und gefährdet dabei seine Wissenschaft? Oder schützt man die 

Wissenschaft und bringt sich in Gefahr? 

„Wozu jetzt noch so klug sein wollen, wenn wir endlich ein klein 

wenig weniger dumm sein können!“ 

(Bertolt Brecht, Leben des Galilei)



BESUCH
            AUS
  TRALIEN

    martin baltscheit
regie: frank piotraschke

BESUCH



Während Piet als Austauschschüler in Australien ist, nimmt Dave 

seinen Platz in einer deutschen Kleinfamilie ein. Der Gast ist 

allerdings etwas komisch, sieht irgendwie wenig „australisch“ aus 

und spricht nicht. Er trägt immer einen Ledermantel, außerdem 

einen Zopf am Po. Er schläft am liebsten im Gartenteich und seine 

Essgewohnheiten lassen auch eher zu wünschen übrig. Das haben 

sich Piets Eltern irgendwie anders vorgestellt, nur das Baby der 

Familie scheint ganz begeistert von dem „Bokodil“ ... Naja, kann 

alles daran liegen, dass er aus einem anderen Land stammt. Wer 

weiß schon wie die Sitten und Gebräuche dort sind. So üben sich 

die Gasteltern in Verständnis dem fremden Besucher gegenüber, 

versuchen ihm die deutsche Kultur näher zu bringen und im 

Gegenzug auch Daves Gewohnheiten anzuerkennen. Und ihr könnt 

euch vielleicht vorstellen, dass Dave seine Gasteltern, die so 

seltsame Dinge tun wie Müsli essen oder sich die Zähne putzen, 

genauso seltsam findet ... 

Dem vielfach ausgezeichneten Autor Martin Baltscheit gelingt eine 

wunderbare Parabel über die Herausforderungen der Integration 

und jegliche Stolperfallen, die sie bereit hält. Mit „Nur ein Tag” ist im 

Theater Wasserburg schon einmal ein Stück von Martin Baltscheit 

gespielt worden.

„Die Mutter berührt Dave an der Schulter und lächelt, wie nur eine 

Mutter lächeln kann. Dave lächelt zurück, wie nur ein Dave lächeln 

kann mit 72 gesunden spitzen, weißen Zähnen.” 

 

(Martin Baltscheit, Besuch aus Tralien)

    martin baltscheit
regie: frank piotraschke

KINDER



NACHT

				    nach jim jarmusch
		  regie: annett segerer



In Jim Jarmuschs NIGHT ON EARTH ist das Taxi der Ort der 

Begegnung, der gemeinsame Weg durch die Nacht. In fünf Städten, in 

der selben Nacht aber nicht zur gleichen Zeit, mit unterschiedlichsten 

Charakteren. Diese Menschen oder Käuze sind auch in der 

Theaterfassung das Personal, das uns an ihren Geschichten teilhaben 

lässt.

Begegnungen in der Nacht sind anders. Der Zufall des 

Aufeinandertreffens. Der Nacht ausgeliefert. Man sieht sich anders an. 

Im Schutz der Nacht. Man spricht anders in der Nacht. Geständnisse. 

Offenbarungen. Begehrlichkeiten und Zurückweisungen. Und 

rundherum keine Öffentlichkeit. Im öffentlichen Raum. Die Uhren 

ticken anders in der Nacht. Weil alle irgendwie warten. Auf das Ende 

der Nacht. 

Die gemeinsam verbrachte Zeit ist der gemeinsame Weg durch 

die Nacht. Und während man so miteinander nebeneinander geht, 

als Schicksalsgemeinschaft für eine nächtliche Stunde, und in der 

Dunkelheit das Schweigen noch schwerer ist, wagen sich in der 

unwirklichen Atmosphäre die Geschichten ans Licht. Die Wege 

trennen sich wieder, ob man am Ziel angekommen ist oder nicht.

Gute Nacht. Geschichten.

„Fahrer: Tragen Blinde normalerweise nicht Sonnenbrillen? 

Blinde Frau: Tun sie? Ich hab noch nie einen Blinden gesehen.“ 

(Jim Jarmusch, Night on Earth)NACHT



SIEGERSTÜCK

15.
WASSERBURGER



		  ENDE MAI - ANFANG JUNI 2019
mit gasttheatern aus ganz bayern
 
 
Seit der Spielzeit 2004/2005 finden jährlich die „Wasserburger 
Theatertage“ in Wasserburg am Inn statt. Diese Reihe ermöglicht 
bayerischen Privattheatern, sich mit ihren aktuellen Produktionen aus 
den Bereichen Schauspiel, Tanz, Musiktheater, Figurentheater oder 
Performance an einem gemeinsamen, fixen Standort zu zeigen und zu 
begegnen. Eine Jury wählt die Beiträge aus. Seit Beginn eröffnet in 
jedem Jahr Schauspieler Udo Samel die „Wasserburger Theatertage“. 
Die Schirmherrschaft liegt beim Bayerischen Staatsministerium für 
Wissenschaft und Kunst.

zentraltheater münchen
WASSERSTOFFBRENNEN  
                     leon engler - regie: rené oltmanns 

Sie kommen sich so nah, dass sie zu einem Kern fusionieren. Es ist 
die Geschichte der Lebensliebe zwischen Nico und Mascha, die sich 
mit zufälliger Notwendigkeit trafen als sie Anfang zwanzig waren und 
bis über ihren Tod hinaus nicht mehr voneinander lösen werden. Wie 
das geht und warum das so schön und groß und zeitlos ist, erzählen 
zwei Schauspieler. Sie erzählen von Sehnsüchten  und Banalitäten, 
kosmischen Irritationen, vom Explodieren und Verlöschen. Theater 
mit Textvertrauen und Figurenliebe. Licht und Musik. Mehr braucht 
es nicht für eine Stunde Staunen und Zuhören. Ich konnte jemanden 
lieben. Ich hatte etwas zu tun.

 
EIN ABEND MIT AUSZEICHNUNGEN
Michaela Weingartner & Franz Xaver Zeller als beste Schauspieler 
der 14. Wasserburger Theatertage  
Daniela Aue, Spiel.Werk Ansbach, als Inszenierungspreisträgerin 
der 14. Wasserburger Theatertage

 THEATERTAGE



GASTRONOMIE

HEL
 MU T



 

Das Theater Wasserburg begrüßt mit HELMUT einen neuen 

Mitbewohner. 

HELMUT hat sich zum Ziel gesetzt eine gelungene Mischung aus 

Café, Bar und einer gemütlichen Lounge zu sein. 

Da ihm der bewusste Umgang mit Lebensmitteln sehr am Herzen 

liegt, möchte er zum Großteil Produkte aus der Region anbieten.

Neben den typischen Klassikern hat sich HELMUT einige Kreationen 

einfallen lassen, die sich sowohl bei den Snacks als auch auf der 

Getränkekarte wiederfinden lassen.

Einmal im Monat tanzt HELMUT mit euch durch die Nacht, denn 

auch nach 3 Uhr bleiben hier die Lichter an.

Was HELMUT sonst noch alles für euch bereit hält, findet ihr am 

besten selber raus. 

Kontaktmöglichkeiten:

www.bar-helmut.de

kontakt@bar-helmut.de

Öffnungszeiten: 

Donnerstag bis Sonntag ab 15 Uhr



DANKE

FÖRDERVEREIN



Über den Förderverein Theater Wasserburg e.V. können Freunde des 

Theaters Unterstützungen gewähren – entweder über Jahresbeiträge 

oder Stuhlpatenschaften. 

Mitgliedsbeiträge sowie Spenden sind steuerlich abzugsfähig!

Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an:

Förderverein Theater Wasserburg e.V.

c/o Peter Dörr

Hofhamer Weg 7

83093 Bad Endorf

Tel. 08053/4646 oder doerr.peter@t-online.de



GÄSTE

              Faschingsparty

BROWN SUGAR  
Rosenmontag, 4. März  
ab 21 Uhr im Theatersaal

Benefizkonzert des Vereins GIF e.V. 

JUST DUTY FREE     
Samstag, 5. Januar 

                  ab 20 Uhr im Theatersaal

             Dorfgeschichten mit Musik
NEUES VON FRÜHER  
             Donnerstag, 21. März  
um 20 Uhr im Theatersaal



IMPRESSUM

Das Theater Wasserburg ist zu erreichen über die Ausfahrt 
Wasserburg / Ost und liegt oberhalb der Altstadt zwischen dem 
Luitpold-Gymnasium und der Stadtbibliothek  sowie  Volkshochschule.  
Es gibt einen Parkplatz direkt am Haus; auch mit 
Behindertenparkplätzen. Eingang, Theatersaal, Bar und Toiletten 
sind ebenerdig zugänglich.

Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.  
Karten (und Gutscheine zu beliebigem Preis) sind online erhältlich  
beim Ticketpartner RESERVIX über www.theaterwasserburg.de. 

Vorverkaufsstellen: 
Gäste-Info, Innkaufhaus und Versandprofi Gartner Wasserburg,  
Kroiss TicketZentrum Rosenheim sowie Kulturpunkt Isen-Taufkirchen  

Preise:

Sommertheater 				    29,- Euro, ermäßigt 19,- Euro

Musiktheater / Schauspiel 			  24,- Euro, ermäßigt 14,- Euro

Szenische Lesungen	  		  19,- Euro, ermäßigt 10,- Euro

Lesereihe 					     10,- Euro, ermäßigt   6,- Euro

Theater für Kinder 				   12,- Euro, ermäßigt   8,- Euro

Ermäßigungen erhalten: Schüler, Studenten, Auszubildende, 
Freiwilligendienst-Leistende, Schwerbehinderte, Arbeitslose und 
Sozialhilfeempfänger mit entsprechendem Nachweis.
Für Gruppenermäßigungen (ab 10 Personen) bitte im Büro nachfragen!

Vorstellungen für Kindergärten / Schulen (Kinderstücke): 5,- Euro
Vorstellungen für Schulen (Jugendstücke): 8,- Euro

Kontakt für Schulen & Kindergärten: 
Frank Piotraschke, piotraschke@theaterwasserburg.de

Öffnungszeiten des Büros im 1. Stock des Theaters: Mo-Fr, 9-13 Uhr. 

Theater Wasserburg 
Salzburger Straße 15 // 83512 Wasserburg am Inn

Inhalte: Constanze Dürmeier, Nik Mayr, Frank Piotraschke, 
Annett Segerer, Regina Alma Semmler 
Grafik/Satz: Segerer/Semmler

Tel: 08071-597345  
E-Mail: kommunikation@theaterwasserburg.de

www.theaterwasserburg.de



theater wasserburg

 ACH ARME WELT 
         DU TRÜGEST MICH
                         JA 
        DAS BEKENN ICH 
   EIGENTLICH 
                     UND KANN 
DICH DOCH NICHT 
MEIDEN 
       UND KANN DICH 
           DOCH NICHT 
                             MEIDEN

 
„Ach, arme Welt“  
3 Motetten, Opus 110, Nr. 2 / 1889 
von Johannes Brahms    (Dichter unbekannt)


